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Werner Kalinka: TOP 26+28: Schleswig-Holstein
zeigt, wie es geht
 
Der CDU-Politiker Werner Kalinka in der Debatte des Landtages zur Fleischindustrie
und zur Begründung des Antrages der Fraktionen von CDU, Bündnis 90/Die Grünen
und FDP:

„Unwürdige Zustände sind in der Fleischindustrie wie in allen
Beschäftigungsverhältnissen nicht hinnehmbar. Wir dulden keine schwarzen Schafe.
Schleswig-Holstein handelt danach und hat zudem im Bund - siehe Konferenz der
Arbeits- und Sozialminister im Nov. 2019 - Vorschläge unterbreitet.

Seit Mai 2020 wurden die Kontrollen in Schleswig-Holstein deutlich intensiviert. Das
Ergebnis: Etwas mehr als 200 Verstöße wurden festgestellt und rasch abgestellt.
Erwähnenswert: Die Unternehmen im Norden waren und sind bemüht, dies zu
unterstützen und mit den Behörden zu kooperieren. Landesregierung und
Sozialministerium wie Arbeitsschutz- und Gesundheitsbehörden verdienen Lob. Auch
Corona-bedingte Probleme in Betrieben der Branche wurden zügig und wirkungsvoll
bewältigt.

Zu Schleswig-Holstein schweigt die SPD in ihrem Antrag für die heutige
Landtagssitzung übrigens.

Wir werden uns darauf nicht ausruhen - zuletzt wurde uns im Sozialausschuss am 22.
Oktober und 5. November berichtet -, sondern haben das Thema weiter intensiv im
Blick. Und wir fordern möglichst schnell ein Gesetz in Berlin. Da sind Sie von der SPD
besonders gefordert, denn der Arbeits- und Sozialminister im Bund ist mit Hubertus
Heil ein SPD-Politiker. Bald haben wir 2021 - es wird Zeit.

Wichtig ist, Arbeitnehmer aus dem Ausland besonders zu schützen und bei Sprache
wie Wohnung zu unterstützen. Zudem kommt der korrekten Zeiterfassung eine
besondere Bedeutung zu. Mit dem Instrument der Leiharbeit muss sorgsam
umgegangen werden. Sie darf kein Dauer-Instrument in einem Betrieb sein und
reguläre Arbeitsverhältnisse nicht verdrängen. Sie ist dort angezeigt, wo Spitzen im
Auftragsbereich abzuarbeiten sind. Wir sehen derzeit z.B., dass es immer noch einen
Stau beim Schlachten von Schweinen gibt, was den Landwirten und ihren Familien
große Sorgen bereitet.

Und noch ein Punkt ist wichtig, der auch in der Anhörung des Sozialausschusses
deutlich wurde: Dem Fleischerhandwerk gebührt eine besondere Anerkennung für
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seine Arbeit. Wenn über Probleme in der Branche gesprochen wird, geht es in aller
Regel nicht um kleine oder mittelständische Betriebe.“
 

Seite 2/2

 
 Kai Pörksen (Pressesprecher) | Düsternbrooker Weg 70, Landeshaus, 24105 Kiel

0431/988-1440 | info@cdu.ltsh.de | http://www.cdu.ltsh.de


